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Eishockey Immer wenn dank dem Amriswil 
on Ice die Eiszeit in Amriswil einkehrt, ist 
auch wieder Matchzeit. Eines der Highlights 
am Event ist der mehr oder weniger ernste 
Eishockeymatch zwischen der Stadtverwal-
tung, der Schule und der Feuerwehr. Die Pi-
kes vom EZO sind heuer nicht mit dabei.

Das Amriswil on Ice findet heuer bereits zum 
siebten Mal statt. Weil die Absperrungen und 
ein Teil der Banden jeweils vom Eiszentrum 
Oberthurgau zur Verfügung gestellt werden, 
organisiert das OK als Dankeschön jeweils ei-
nen Plauschmatch, in welchem sich die Ro-
manshorner Pikes mit den Spielern der Stadt, 
der REA und der Feuerwehr messen. Und «der 
Match» wurde zur Tradition. So darf er natür-
lich auch dieses Jahr nicht fehlen und findet 
am kommenden Montag, 13. Dezember, um 19 
Uhr statt. Diesmal allerdings ohne die Pikes 
als Ehrengäste, weil im EZO ein internationa-
les Juniorenturnier durchgeführt wird.

Bunt gemischte Mannschaften
Um den Sieg spielt eine Mannschaft der Stadt-
verwaltung mit Stadtpräsident Gabriel Mace-
do, Stadtschreiber Roli Huser, Leiter des Haus-
wartteams Daniel Eggenberger, Priska Keller 
vom Stadtmarketing, Berufsbeiständin Ste-
phanie Lehner und Leiter der Sicherheits-
dienste Andreas Fässler. Als Schiedsrichter 
wird zudem Bausekretär Michael Herzog im 
Einsatz sein. Ob Lehner als ehemalige Pro-
fieishockeyspielerin die Chancen der Stadt-
Mannschaft auf einen Sieg erhöhen kann, 
wird sich zeigen. Antreten werden sie gegen 
eine Mannschaft der Schule, zusammenge-

stellt von Berni Hartmann, Schulleiter der Se-
kundarschule Egelmoos und eine Mannschaft 
der Feuerwehr, die wie immer nicht in einer 
Hockeyausrüstung, sondern in der komplet-
ten Feuerwehrskluft auf das Eis steigen wird. 
Es wird also auf jeden Fall spannend. 

Zwei Spiele pro Mannschaft
Spielen wird jede Mannschaft gegen jede an-
dere. Das heisst, für jeden gibt es zwei Spie-
le zu bewältigen. Der Startpfiff ist um 19 Uhr. 
Gespielt wird zwei mal zehn Minuten. Wer am 
Ende gewinnt, ist zweitrangig, beim «Match» 
geht es um das Mitmachen und die Freude am 
gemeinsamen Spiel. Freundschaftlich findet 
daher traditionell im Anschluss ein gemeinsa-
mes Nachtessen im Eisbrecher statt. 

Schon das Umziehen ist eine Herausforderung
Das Abenteuer «Match» beginnt für die Spieler 
bereits vor dem Anpfiff. «Schon das Anziehen 
der kompletten Ausrüstung ist eine Herausfor-
derung», schmunzelt Karl Spiess, OK-Präsident 
des Amriswil on Ice. Denn die meisten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben kaum je eine 
Eishockeyausrüstung an. Da will man instru-
iert sein, welches Teil wann angezogen werden 
muss. Die Ausrüstungen für alle Spieler stellt 
das EZO zur Verfügung. Und normalerweise 
auch die Garderoben. Heuer ist dies allerdings 
aufgrund des Juniorenturniers im EZO nicht 
möglich. Daher werden sich die Spieler im Gar-
derobenhaus bei den Sportanlagen Tellenfeld 
umziehen und mit den Mannschaftsbussen der 
Feuerwehr zum Eisfeld gefahren. 		  (tas)

«Der Match» zwischen Stadt, Schule und Feuerwehr findet am Montag, 13. Dezember statt.

Bei einem Treffen gratulierte Gabriel Macedo (l.) Thomas (2.v.r.) und Christian (2.v.l.) Sallmann zur 
neuen Aufgabe und wünschte Andreas Sallmann (r.) alles Gute für den neuen Lebensabschnitt. 

Stadt vs Schule und Feuerwehr: Wer gewinnt?
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Die Firma ISA Bodywear geht in eine 
nächste Generation über

Industrie Seit 1849 führt die Familie Sallmann in Amriswil ein Unternehmen, das einst für die Produktion 
von Trikotstoffen, heute für ihre Unterwäsche berühmt ist. Ende Oktober wurde Inhaber Andreas Sallmann 

pensioniert und mit seinen Söhnen Christian und Thomas steht nun die siebte Generation an der Spitze. 

Am Anfang der Firmengeschichte steht 1849  
Johann Joseph Sallmann, gebürtiger Sachse, 
der im Zuge der 49er Revolution in die Schweiz 
geflohen ist. In Amriswil eröffnet er ein Ge-
schäft und wurde zum Begründer der schwei-
zerischen Trikotindustrie. Seine Nachfolger 
setzen das Werk mit Beharrlichkeit und Inno-
vationskraft fort. Mehr als hundert Jahre später 
eroberte mit der JSA Everyman die anliegen-
de Unterhose für den Mann die Schweiz. Hat-
te sich das Modell bei den Amerikanern längst 
etabliert, übte sich der Schweizer Mann erst-
mal in Zurückhaltung. Zumal damals noch wei-
te, mit Laschen an den Hosenträgern befestig-
te Unterhosen die Regel waren. 

Mann trägt jetzt bunt − auch drunter
Nochmals knapp zehn Jahre später setzte 
die JSA, wie sie damals noch hiess, als erstes 
Schweizer Unternehmen die Materialien He-
lanca und Nylon ein, womit die bunte Herren-
unterwäsche aufkam. 1968 wurde das hiesi-
ge Firmengelände gebaut, vier Jahre darauf 
wurde das Werk in Portugal eröffnet. Im Jahr 
1989 übernimmt Andreas Sallmann die Lei-
tung des Unternehmens und setzt auf innova-
tive Produkte. Parallel dazu beginnt er mit der 
Produktion von Eigenmarken für Grossver-

teiler. Mittlerweile hat auch die Schreibweise 
des Firmennamens von JSA zu ISA gewech-
selt. Kurz nach seiner Übernahme kommt die 
Green Cotton Kollektion und damit die erste 
biologische Unterwäsche auf den Markt. 2005 
investiert die ISA bodywear in Amriswil und 
realisiert einen Neubau mit einem Lager- und 

Speditionsgebäude. Nur ein Jahr darauf wird 
die erste Damen-Kollektion eingeführt. Dies 
mit dem Wissen, dass 60 Prozent der Herren-
wäsche von Frauen gekauft wird. Passend 
zum Eidgenössischen Schwing- und Älpler-
fest, das 2010 in Frauenfeld stattgefunden hat, 
brachte die ISA eine Edelweiss-Kollektion auf 

den Markt. Seit 2013 werden die Produkte der 
ISA bodywear mit 40 Prozent Solarstrom ge-
näht. Dies auch dank der Solaranalge auf der 
Produktionshalle in Portugal, die im gleichen 
Jahr in Betrieb genommen wurde. Ein Jahr 
später investierte das Unternehmen mit dem 
Kauf einer Zuschnittmaschine und einer neu-
en Stickmaschine in den Maschinenpark. 

Die siebte Generation im Unternehmen 
Exakt zum 170-jährigen Bestehen des Unter-
nehmens tritt Christian Sallmann als die sieb-
te Generation in die Geschäftsleitung des Fa-
milienunternehmens ein. Sein Bruder Thomas 
Sallmann folgte ihm ein Jahr später als Be-
reichsleiter Marketing und Verkauf. Im glei-
chen Jahr wird der neue Onlineshop mit der 
gesamten Produktpalette gelauncht. Und 
auch trotz Coronapandemie investierte das 
Unternehmen in kürzester Vergangenheit 
weiter in den Schweizer Hauptsitz in Amris-
wil. Der Maschinenpark wird um zwei neue 
Rundstickmaschinen erweitert. Und zuletzt 
übergab ISA-Inhaber Andreas Sallmann die 
Verantwortung seinen beiden Söhnen Chris-
tian und Thomas Sallmann sowie dem lang-
jährigen Finanzchef Jürg Keel. Andreas Sall-
mann wurde Ende Oktober 65. 	                  (red)
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Wie kann Sperrgut 
entsorgt werden?
Entsorgung In diesen Tagen werden wieder 
die Abfallkalender in alle Haushalte der Stadt 
verteilt. Darin ist unter anderem ersichtlich, 
wie Sperrgut entsorgt werden kann. Bei den 
Unterflurcontainern wird kein Sperrgut ab-
geholt, also soll dort auch keines deponiert 
werden. Kleinere und leichtere Sperrgutar-
tikel können mit entsprechender Marke ver-
sehen bei den blauen Sammelpunkten zur 
Abholung bereitgestellt werden. Allerdings 
nur, wenn sie die Masse 100x70x50cm und 
30 Kilogramm nicht überschreiten. Grösse-
re Gegenstände müssen beim Regionalen 
Annahmezentrum in Hefenhofen, bei der 
Muldenzentrale Oberthurgau oder bei der 
Entsorgungsstelle Huber gegen eine Gebühr 
abgegeben werden. Wer selber nicht mobil 
ist, für den empfiehlt es sich, Nachbarn, Ver-
wandte oder Bekannte um einen privaten Ab-
holdienst zu bitten. Die Stadt Amriswil ist in 
zwei Kehricht-Abfuhrgebiete unterteilt. Nörd-
lich der Bahnlinie wird der Abfall von den 
Sammelstellen am Dienstag, im südlichen Ge-
biet am Donnerstag, abgeholt. 	                 (red)

Miladinovic und Messerli 
neu in Alterskommission
Personelles Die Beratungsstellenleiterin der 
Pro Senectute Thurgau, Ivana Miladinovic 
und die Vertreterin des Frauenvereins, Hei-
di Messerli, wurden rückwirkend auf den  
1. Januar 2021 in die Alterskommission aufge-
nommen. Gewählt werden Kommissionsmit-
glieder vom Stadtrat. 		                 (red)


